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130 Jahre 
engagiert 
für Wanderwege
www.zeichen-setzen-pro-ehrenamt.de
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Zeichen setzen

Deutscher Wanderverband
Wilhelmshöher Allee 157-159
34121 Kassel
Telefon: 05 61-9 38 73-0
Fax: 05 61-9 38 73-10
info@wanderverband.de
www.wanderverband.de
www.zeichen-setzen-pro-ehrenamt.de

Wegearbeit des 
Deutschen 
Wanderverbandes
Nachhaltig. Seit 130 Jahren

In Deutschland sind 
jährlich 20.000 
Wegezeichner 350.000 
Stunden ehrenamtlich 
unterwegs, um 
200.000 Kilometer 
Wanderwege zu 
planen und zu pflegen.

Unter dem Dach des 
Deutschen Wanderver-
bandes (DWV) sind 
bundesweit 600.0000 
Menschen organisiert. 
Der DWV vertritt nicht 
nur die Interessen von 
Wanderern sondern ist 
auch einer der ältesten 
Naturschutzverbände 
Deutschlands. 



... dafür braucht es 
Freiwillige und Geld. 
Engagieren Sie sich 
oder spenden Sie!*

Deutscher Wanderverband
KTO 201 805 681, 
BLZ 508 635 13
Volksbank Odenwald e.G.
Stichwort „Zeichen setzen“

*Ihre Spende ist steuerlich abzugsfähig. 
Wir stellen Ihnen gerne eine Zuwen-
dungsbescheinigung aus.

Bilderquellen: HWGHV, Lydia Gottfried/HAZ, Jens Kuhr/DWV,  
Erik Neumeyer/DWV, Rhönklub, Rainer Sturm/aboutpixel.de

„Wegearbeit heißt 
dafür zu sorgen, dass 
sich niemand verläuft. 
Eindeutige Markierun-
gen helfen Einheimi-
schen und Gästen, die 
Region oder Heimat 
unbeschwert zu 
erleben…“,  
Gabi Diethers

„Ohne Besucherlenkung würden viele 
Landschaftsräume stark belastet. Sie 

müssten aufwändig renaturiert werden. 
Wegearbeit lenkt Besucher und ist 

aktiver Naturschutz. Sie ist Fundament 
einer naturverträglichen und nachhalti-

gen Freizeitnutzung…“, Liane Jordan

„Ohne Ehrenamt kein Wandertourismus. 
Wegearbeit wertet ländliche Regionen auf 

indem sie den Wandertourismus stärkt. Ein 
gepflegtes Wegenetz ist ein wichtiges 

Entscheidungsmerkmal bei der Wahl der 
Wanderregion. Eindeutige Beschilderungen 
und Wegemarkierungen sind da unverzicht-

bar…“,  Segundino Salgacado Novoa 

„Wegearbeit sorgt für frische Luft. Bei 
unserer Arbeit kommen wir nach 

draußen und erleichtern es anderen 
Menschen, sich ebenfalls unbeküm-

mert in der Natur zu bewegen…“,  
Peter Vesper

„Wer mit modernen Techniken umge-
hen will, sollte sich in der Wegearbeit 
engagieren. GPS, Digitale Wegeverwal-
tung und der Umgang mit Datenbanken 
gehören zum Handwerkszeug in der 
Wegearbeit…“, Reinhard Schlothauer

 „Wegearbeit ist gesellig. Wir arbeiten mit 
anderen Menschen aus dem Verein oder 

Behörden und Naturschutzverbänden zusam-
men, um Wege zu planen und zu markieren…“, 

Marcel Kepper (r.) und Horst Kraegermann
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